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Heute im Lokalen

Wir wollen keine neue
Zentrale schaffen, son-
dern den gesamten
ländlichen Raum stär-
ken.

Die evangelische Pfarrerin Doro-
thee Sauer.

Tipp des Tages

Feuerwehr feiert mit
Radio 7 Partynacht

OCHSENHAUSEN (sz) - Die Feuer-
wehr Ochsenhausen feiert ihr 125-
jähriges Jubiläum ganze drei Tage
lang. Die Radio 7-Partynacht sorgt
am heutigen Freitag für Festlaune.
Um 20 Uhr heißt es: It’s Partytime! Ra-
dio 7-Moderator Michael Roth wird
im Festzelt am Sportplatz Herr-
schaftsbrühl das Startzeichen zur Ra-
dio 7-Partynacht geben. Karten (sie-
ben Euro/ermäßigt sechs Euro) nur
an der Abendkasse.

Illertal

Rosa Walser ist 
hundert und agil
KIRCHDORF (sz) - Am 29. Mai wurde
Rosa Walser aus
Kirchdorf 100
Jahre alt. Mit den
Mitbewohnern
und dem Betreu-
ungsteam der Se-
niorenwohnan-
lage, in der sie seit
drei Jahren mit ih-
rer ältesten Toch-
ter lebt, feierte die
aus Pleß stam-
mende Jubilarin
ihren außergewöhnlichen Geburts-
tag. Stadt und Land

Regionale Kultur

Ehepaar Keller
bietet Lieder-Gala

BAD SCHUSSENRIED (sz) - „High-
lights aus Oper, Operette und Lied“
verspricht das Ehepaar Peter und
Konstanze Keller für seinen Auftritt
am morgigen Samstag um 19.30
Uhr im Bibliothekssaal des Klosters in
Bad Schussenried. Peter Keller (Bass)
wird während des „Heimspiels“ – die
Kellers wohnen in Bad Schussenried
– von seiner Gattin Konstanze (So-
pran) am Flügel begleitet.

Regionale Kultur

Landkreis

340 Kinder geben
sich ein Stelldichein
UTTENWEILER (sz) - Der Kreisjugend-
chortag des Kreises Biberach steigt
am Sonntag, 5. Juni, in Uttenweiler.
Mehr als 340 Kinder und Jugendliche
werden erwartet. Landkreis

Lokaler Sport

Morgen ist der Tag
der Entscheidungen
BIBERACH (sz) - Morgen fallen viele
Entscheidungen im Fußballbezirk Riß:
In der Bezirksliga sowie in den vier
Kreisligen steht der letzte Spieltag auf
dem Programm. Während im Bezirks-
oberhaus nur die Abstiegsfrage nicht
ganz geklärt ist,  ist in den Kreisligen
auch der Kampf um die Meisterschaft
noch offen. Lokalsport
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BIBERACH (sz) - Jenseits der Scherz-
grenze liegt das, was Unbekannte am
Mittwoch in Biberach vollführten. Im
Bereich der Hans-Liebherr-Straße und
der dortigen Sportplätze entfernten
sie auf Fahrradwegen drei Schachtde-
ckel. Für Radler aber auch Fußgänger
oder spielende Kinder bestand da-
durch beträchtliche Gefahr. Ein Bürger
meldete den Missstand gegen 19.45
Uhr der Polizei und die Deckel wurden
wieder eingesetzt. Hinweise auf die
Verursacher - möglicherweise Jugend-
liche - nimmt das Revier Biberach, Tele-
fon 07351/447-110, entgegen.

Radler stürzt
auf die Fahrbahn
UMMENDORF (sz) - Schmerzhafte
Verletzungen im Gesicht und am Kör-
per erlitt am Mittwochabend in Um-
mendorf ein Radfahrer. Der 52-Jährige
war gegen 19.35 Uhr auf der Bach-
straße unaufmerksam und prallte ge-
gen die Rückseite eines vorschriftsmä-
ßig geparkten Autos. Er wurde vom
DRK in ein Krankenhaus gebracht. An
Auto und Fahrrad entstand ein Scha-
den von 700 Euro.

Polizeibericht

Entfernte Gullideckel
bringen Gefahr

ROT AN DER ROT/EROLZHEIM - Seit
dem 1. Januar gibt es eine neue Kir-
chengemeinde im evangelischen
Kirchenbezirk Biberach, nämlich
Erolzheim-Rot. Diese Gemeinde, zu
der Rot an der Rot, Erolzheim, Erlen-
moos, Gutenzell-Hürbel und Stein-
hausen/Rottum gehören, feiert am
Wochenende ihr Gründungsfest.

Von unserem Redakteur
Achim Zepp

Matthias Ströhle und Dorothee Sauer,
das Pfarrer-Ehepaar der Pfarrge-
meinde Erolzheim-Rot, sind am ver-
gangenen Wochenende mit Energie
und Tatkraft vom Kirchentag zurück-
gekehrt. Eine wahre Aufbruchstim-
mung sei in der evangelischen Kirche
zu spüren, sagt Matthias Ströhle. Ge-
rade auch bei jungen Leuten sei wieder
ein großes Interesse an der Religion,
und zwar sowohl am Glauben als auch
an der Institution Kirche festzustellen.
Die Leute fragten nach, wo sie als Chris-
ten in der Pfarrgemeinde aktiv wer-
den, wie sie sich einbringen könnten.

Just in dieser Zeit des Aufbruchs ist
nun eine neue Kirchengemeinde im
Bereich Rottum-, Rot- und Illertal ent-
standen. Aus ehemals zwei Pfarrge-
meinden – Ochsenhausen und Kirch-
dorf-Rot – hat die Gesamtkirchenge-
meinde zusammen mit dem Oberkir-
chenrat zum 1. Januar drei gebildet,
nämlich Ochsenhausen, Erolzheim-
Rot und Kirchdorf.  „Es ist schon etwas
Besonderes, wenn in einem Kirchen-
bezirk eine neue Gemeinde gegrün-
det wird, wo doch sonst überall ge-
spart wird und Pfarrstellen gestrichen
werden“, sagt Matthias Ströhle, der
sich mit seiner Frau die neue Stelle in
der Pfarrgemeinde Erolzheim-Rot teilt. 

„Wir wollen keine neue Zentrale
schaffen“, betont Dorothee Sauer,
„sondern den gesamten ländlichen
Raum stärken.“ Manche Dörfer seien
bisher zu kurz gekommen in der Pas-
toralarbeit. Die evangelischen Chris-
ten eines Ortes kennen sich teilweise
gar nicht. Das wollen die beiden Pfar-
rer ändern. Der Kirchengemeinderat

heißt zwar Erolzheim-Rot, er sei aber
ausdrücklich für alle fünf Gemeinden
zuständig: für die 250 evangelischen
Christen in Rot an der Rot, für die 500
in Erolzheim, die rund 200 in Erlen-
moos, die 150 in Steinhausen und die
250 in Gutenzell-Hürbel. 

Fest in Erolzheim und Rot

„Wir wollen den Glauben sozusagen
in die Dörfer hinein tragen“, sagt Mat-
thias Ströhle. Im Juni biete man zum
Beispiel in jedem Ort ein Gemeindefo-
rum an, um sich kennen zu lernen und

um Wünsche und Interessen äußern
zu können. 

Zunächst aber wird die neue Kir-
chengemeinde am Wochenende mit
zwei Festen offiziell gegründet. Am
morgigen Samstag beginnt das Fest,
das sich vor allem an junge Leute und
Familien wendet,  um 16 Uhr in einem
Zelt bei der evangelischen Kirche in
Erolzheim. Kinder können sich auf ei-
ner Spielstraße vergnügen und einer
Märchenerzählerin zuhören. Zwei
Bands werden christlichen Pop und la-
teinamerikanische Rhythmen spielen.
Und ab 20 Uhr ist Disco für Jugendliche

in der Erolzheimer Kirche.
In Rot an der Rot beginnt das  Ge-

meindefest am Sonntag um 10 Uhr
mit einem Festgottesdienst in der
evangelischen Kirche. Im Festzelt gibt
es anschließend Mittagessen sowie
Kaffee und Kuchen. Der Gospelchor
„Circle of Joy“ wird singen und Gudrun
Diebold wird Wiener Kaffeehausmu-
sik darbieten. Außerdem soll ein neues
Gemeindelogo enthüllt und ein Baum
gepflanzt werden – als Symbol des
Neuanfangs, des Wachsens und Ge-
deihens der evangelischen Kirchenge-
meinde Erolzheim-Rot. 

Gründungsfest der evangelischen Kirchengemeinde

„Wir wollen die Kirche ins Dorf tragen“

Die Pfarrerin Dorothee Sauer und der Pfarrer Matthias Ströhle vor der evangelischen Kirche in Rot an der Rot. Hier
wird am Sonntag das Gründungsfest der neuen evangelischen Pfarrgemeinde Erolzheim-Rot gefeiert. Seit 1. Januar
gibt es in der Gesamtgemeinde Rottum-Rot-Iller drei statt zwei Pfarrstellen. SZ-Foto: Achim Zepp

Ihre Partnerschaften sind zerbrochen,
Häuser und Wohnungen wurden
zwangsversteigert – jeder der drei Brü-
der aus einer Kreisgemeinde sitzt auf
einem Schuldenberg von jeweils etwa
eineinhalb Millionen Euro. 22 Punkte
umfasst die Anklageschrift, die der
Staatsanwalt zu Beginn der Verhand-
lung im Amtsgericht Biberach verliest.
Von vorsätzlichem Bankrott, Betrug,
Untreue, Verletzung der Buchfüh-
rungspflichten ist die Rede. 
In den 90er Jahren gründen die drei
mehrere Firmen und betrieben eine
Recycling-Anlage, obwohl alle drei –
wie Richter Veiko Böhm formuliert –
„vom Fachlichen nicht so bedarft
sind“. Einer ist gelernter Automaten-
einrichter, einer Industriekaufmann,
der dritte Bauarbeiter. Schon bevor
die Anlage 1997 abbrannte, zeich-
nete sich ab, dass sich die Firmeninha-

ber finanziell übernommen hatten. Da
die Brandursache nicht geklärt wer-
den konnte, weigerte sich die Versi-
cherung zu zahlen. Der Schaden be-
trug zwei bis drei Millionen D-Mark.
Bereits zu diesem Zeitpunkt hätten die
drei Konkurs beantragen müssen.
Stattdessen verlagerten sie ihre Tätig-
keiten auf ihre anderen Firmen, die
sich unter anderem mit Garten- und
Landschaftsbau und der Vermietung
und Verpachtung von Grundstücken
beschäftigten. Hier beginnen die
Straftaten, wegen denen sie mit ihren
drei Anwälten vor der Strafabteilung 9
des Amtsgerichts sitzen. In den kom-
menden beiden Jahren werden zwi-
schen den Firmen unter anderem Luft-
buchungen getätigt, Bilanzen und
Jahresabschlüsse nicht mehr erstellt,
fiktive Darlehen als Aufwand gebucht
und Sozialversicherungsbeiträge von

Mitarbeitern nicht abgeführt. 1999
sind schließlich alle Firmen insolvent. 
Da die Straftaten zwischen sechs und
acht Jahre alt sind und ein Verfahren
sehr viel Zeit in Anspruch nehmen
würde, einigen sich Staatsanwalt-
schaft, Verteidigung und Richter auf
einen Kompromiss – ein übliches Vor-
gehen bei umfangreichen Verfahren.
Der Staatsanwalt  erklärt sich bereit
beim Strafmaß nicht über zwei Jahre
anzusetzen, die Angeklagten legen
dafür ein umfassenden Geständnis
ab. Die mögliche Höchststrafe läge,
laut Staatsanwalt, bei vier Jahren. 
Die drei Angeklagten werden schließ-
lich zu zwei Jahren, beziehungsweise
ein Jahr elf Monate und ein Jahr zehn
Monate auf Bewährung verurteilt.
Zwei der drei müssen zusätzlich 50 be-
ziehungsweise 70 Stunden gemein-
nütziger Arbeit ableisten. 

Brüder kommen mit blauem Auge davon
Von Michael Gold

Notizen aus dem Amtsgericht

STAFFLANGEN (sz) - Die Auftritte
von „Easy Livin“ im Natur-Ambiente
der Aymühle haben bereits Tradi-
tion. Vorausgesetzt das Wetter
spielt einigermaßen mit, dann er-
wartet die Zuhörer am herrlich gele-
genen Weiher auch dieses Jahr ganz
sicher wieder ein echtes Rockkon-
zert-Highlight. Das Konzert beginnt
heute, Freitag, um 20 Uhr.

„Easy Livin“ ist längst Kult. Obwohl die
Herren, vom Heidelberger Sänger Hart-
mut Spiegel einmal abgesehen, alle-
samt jenseits der 50 sind, können sie es
in punkto Fitness mit jeder jungen Band
aufnehmen und was ihr musikalisches
Können anbelangt, sind die Jungs oh-
nehin ein Klasse für sich Allen voran
Hansi Fink, die oberschwäbische Aus-
gabe von Carlos Santana, und Frauen-
schwarm Rico Stehle , beide in Diensten
von „Grachmusikoff“.

Seit 40 Jahren hat sich der „Alt-
rocker“ Peter Doubeck, der nicht nur
wegen seines Aussehens mit Manfred
Mann verglichen wird, der Rockmusik
verschrieben. So spielte er bereits in den
60er Jahren bei den Black Gents und
den legendären Night Shadows. 

Komplementiert wird die Gruppe
vom oberschwäbischen Musikguru und
Ex-Tatzelwurm Friedbert „Fribe“ Reuter
(Gitarre und Gesang), der Mann der
den Köberlein-Zwillingen die Rockmu-
sik schmackhaft gemacht hat, Mäxe
Roth (Percussions) und dem Wahl-Ra-
vensburger Meinhard „Meine“ Amann
am Bass. 

Mit dabei sein wird an diesem
Abend auch Blues-Harp „Albe“. Die
Band spielt vor allem Rockmusik und
Blues aus den 60er-, 70er- und 80er Jah-
ren. Dabei werden die Songs aber nicht
einfach nachgespielt, sondern durch ei-
gene Arrangements neu belebt. 

Konzert

„Easy Livin“ spielt in Aymühle

„Easy Livin“ spielt heute, Freitag, in der Aymühle in Stafflangen. Beginn ist
um 20 Uhr. Foto: pr

BIBERACH (se) - Die Berliner Schrift-
stellerin und Filmregisseurin Freya
Klier hat im Rahmen des Deutsch-
Unterrichts Schülern der 12. Klasse
des WG über ihre Jugend in der DDR
berichtet. Die Veranstaltung fand
auf Vermittlung der Konrad-Aden-
auer-Stiftung, Büro Ravensburg,
statt. Freya Klier trat auch in der
Karl-Arnold-Schule (BSZ) auf.

„Setzt euch für die Demokratie in un-
serem Land ein!“, war ihr Schlussappell
an die jungen Leute, die zwei Unter-
richtsstunden gebannt zugehört hat-
ten. Diese Aufforderung bildete auch
das Resümee und die Konsequenz aus
der Schilderung ihrer Lebensge-
schichte, die geprägt ist vom Kampf für
Freiheit, Menschenrechte und Demo-
kratie in der früheren DDR, aber auch
vom Einsatz für mehr Gerechtigkeit
und geschichtliche Wahrheit heute.

Freya Klier und ihr Mann, der Lie-
dermacher Stefan Krawczyk, waren in
der Endphase der DDR landesweit be-

kannte Kristallisationsfiguren der
kirchlichen und bürgerrechtlichen Op-
position und haben einen beträchtli-
chen Anteil am Erstarken der Demo-
kratiebewegung gehabt, was schließ-
lich das Ende der DDR beschleunigt
hat. Kaum vorstellbar, welche Schika-
nen sie ausgesetzt war und wieviel Mut
und Konsequenz aufgebracht werden
mussten um standzuhalten und weiter
zu kämpfen! Der Preis waren mehrfa-
che Inhaftierung, perfide Attacken auf
Leib und Leben, schließlich im Jahre
1988 die unfreiwillige Ausbürgerung
in die damalige BRD. Wie ein schlechter
Krimi hörte sich die Geschichte ihrer
missglückten „Republikflucht“ zwei
Jahrzehnte früher an. Über all das be-
richtete sie direkt, überzeugend und in
schülernaher Sprache, las dazu kurze
Passagen aus „Abreiß-Kalender“ (Ta-
gebuch 1981- 88) und stellte sich dann
den Fragen der Schüler.

Wieland-Gymnasium

Freya Klier beeindruckt nachhaltig

Schriftstellerin Freya Klier. Foto: pr

Kartenvorverkauf beginnt
BIBERACH (sz) - Am Montag, 6. Juni,
um 14 Uhr beginnt der Kartenvorver-
kauf für die zwei genannten Schüt-
zenfestveranstaltungen Heimatstun-
den und Tanz durch die Jahrhunderte.
Der Verkauf erfolgt wieder im alten
Forsthaus und an diesem Montag fin-
det kein Telefondienst statt. Ab Diens-
tag, 7. Juni hat die Vorverkaufsstelle
wieder wie gewohnt ab 15 Uhr geöff-
net. Die Heimatstunde hat das
Thema „In einem kühlen Grunde?
Mühlen in Biberach“ und wird am
Schützensonntag, 3. Juli um 9.30 Uhr,
11.45 Uhr und 14 Uhr in der Stadthalle
aufgeführt. Der „Tanz durch die Jahr-
hunderte“ wird am Freitag, 8. Juli und
Samstag, 9. Juli jeweils um 20.30 Uhr
stattfinden. Hierbei werden bäuerli-
che, höfische, bürgerliche und mo-
derne Tänze auf dem Marktplatz ge-
zeigt.

Schützenfest


